
Neues Luzerner Theater - Vorhang Uuf !
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INTRO

STÄDTEBAU

Die Aufgabenstellung und der gewählte Ort 
für den Bau des neuen Luzerner Stadttheaters 
bilden zusammen eine hohe Herausforderung 
und zugleich spannende Ausgangslage für 
diesen einmaligen Wettbewerb. Einerseits ist 
die Situierung gegeben, anderseits benötigt ein 
für die Zukunft orientiertes Theater hinsichtlich 
Volumetrie um einiges mehr Platz als das heutige 
Stadttheater. Was sich zuerst als Widerspruch 
anhört, sehen wir als spannenden Ansatz: Gross 
und trotzdem klein, Raum nehmen und zugleich 
geben, geschlossen und dennoch offen...

Das Ziel ist, trotz der beschränkten 
Platzverhältnisse, den heutigen Platz zur 
Jesuitenkirche weitestgehend zu erhalten und 
das Raumprogramm sinngemäss und mit einer 
gewissen Kompaktheit einzukleiden.

Die Haltung, die wir in diesem Entwurf anstreben, 
sieht klar vor, dass das neue Stadttheater mehr 

für die Bevölkerung und an die Stadt Luzern 
geben muss als die Bühne von 20m x 13m.
Vielmehr soll das neu entworfene Gebäude ein 
Raum für die Bühne Luzern sein. Die einmalige 
Kulisse der gegenüberliegenden Altstadt, 
die sich in der Reuss spiegelt und mit der 
weiten Landschaft im Hintergrund verschmilzt, 
sowie die Jesuitenkirche die im Augenwinkel 
erscheint, müssen spielerisch genutzt und im 
Theatergeschehen integriert werden.

Das heutige Theater sticht durch seine solitäre 
Haltung aus der Silhouette der Bahnhofstrasse 
heraus. Auf drei Seiten eine geschlossene 
Haltung und gegen die Jesuitenkirche den 
Eingang bildend, muss der Ersatzneubau ein 
weitaus einladender Ausdruck (Eingänge, 
Foyer, Restaurant, Roof-Top Terrasse...) 
darstellen. Und doch ist es wichtig, an den 
ursprünglichen Solitärcharakter in seiner 
Erscheinung anzuknüpfen. Dieser Widerspruch 
ist die Grundlage der architektonischen Haltung 
unseres Entwurfes, verknüpft mit theatralischen 
Themen.

Ausgehend von den minimalen Abmessungen 
für die Bühnen sowie den ungefähren Flächen 
des Zuschauerraumes ist im Grundriss schnell 
ersichtlich geworden, dass dieser Fussabdruck 
den Freiraum, wie heute vorhanden, nicht 
mehr zulässt. Der Entscheid, das Bühnenniveau 
anzuheben und das Erdgeschoss zu verkleinern, 
wurde aufgrund dessen gefällt.

Das Erdgeschoss ist auf das Minimum reduziert, 
um wichtige Sichtbeziehungen, z.B. der Blick 
von der Bahnhofstrasse zur Jesuitenkirche oder 
vom Hirschengraben zum Rathaus, wie heute 
beizubehalten und nicht vom neuen Stadttheater 
zu unterbrechen. Dennoch zeigt sich der neu 
entworfene Baukörper voller Stolz und gliedert 
sich an die Flucht des heutigen Theaters gegen die 
Reuss. Das Volumen ist standhaft zur Buobenmatt 
und der Theaterstrasse und wächst nach oben 
gegen die Bahnhofstrasse und Jesuitenkirche 
hin. Die entstandenen Auskragungen lassen 
die beengten Verhältnisse im Erdgeschoss 
atmen und ermöglichen überdeckte Plätze und 
Wegführungen, die als grosszügige Vorzonen 
dienen.

Das Volumen, das durch die geforderten Räume 
und deren Beziehungen zueinander entsteht, 
fügt sich erst durch das Gewand, dem Vorhang, 
und der daraus entstehenden Dachform in die 
Umgebung ein. Die Trauflinie der Stadtsilhouette 
wird übernommen und ist bewusst tiefer als die 
der Jesuitenkirche, um ihr den nötigen Respekt 
zu erweisen.

Der Vorhang als sinnbildendes Element 
eines Theaters ermöglicht die Trennung und 
Verbindung von unterschiedlichen Situationen. 
Als öffnendes und schliessendes Element an 
der Fassade ermöglicht der Vorhang somit 
den Widerspruch - einladend mit solitärem, 
städtebaulichem Ausdruck.

SITUATIONSPLAN   1|500

Sichtbezüge von Bahnhofstrasse zu Jesuitenkirche 
und neuem Theater

Vorhang als Gewand über Volumen

Vorhang Uuf !
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Neues Luzerner Theater - Vorhang Uuf !

LÄNGSSCHNITT   1|200

Aus Respekt gegenüber dem Gewinner-
Team der Umgebungsgestaltung wird 
hauptsächlich mit dem Projekt ‘’Take 
a Walk on the Bright Side’’ entlang 
der Bahnhofstrasse gearbeitet. Dies 
lässt die Bahnhofstrasse als Ganzes in 
Erscheinung treten. Die Insellösung 
mit unterschiedlichem Belag lädt 
zum Verweilen ein. Einzig die zweite 
Baumreihe entfällt vor dem Theater, 
um räumlich eine breitere Vorzone 
zu ermöglichen. Die Inseln vor dem 
Theater dienen zudem dem Restaurant 
(optional).

Die von uns benannte Künstlergasse 
soll eine durchfahrtsfreie Gasse 
werden, die Kreatives der 
Theatermitarbeitenden oder externen 

Kooperationen zulässt. Ein Grossteil 
der verlangten Räume für die Künstler 
richten sich zur Künstlergasse aus. 
Auch ist dort ein enger Bezug des 
Theatergeschehens für die Passanten 
sichtbar, ob durch Plakate oder 
Einsehen der Choreografien der 
Aufführungen.

Die Strasse vom Hirschengraben 
aus dient ausschliesslich der Zufahrt 
zum gedeckten Theatereingang (z.B. 
VIP-Gäste, Taxis). Ansonsten soll der 
gedeckte Theatereingang mit dem 
Jesuitenplatz ansatzweise an den 
heutigen erinnern. Die Grösse lässt 
unterschiedliche Veranstaltungen zu 
(wetterunabhängig).

FREIRAUM
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KÜNSTLERGASSE

Die Anlieferung des Theaters erfolgt 
einzig über die Theaterstrasse. Diese 
wurde so dimensioniert, dass der 
Lastwagen und zwei Container stehen 
bleiben können, ohne die Durchfahrt 
zu beeinträchtigen. Der Vorhang 
fungiert als Tor und verdeckt die 
gesamte Anlieferungszone.
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Hubpodien inkl. Lüftungsboden

ca. 24m (m
ax. 28 m)

21.50 m (max. 25 m)

 Lüftungszentralen 1 & 2 & 6

Tageslager Kulissen & Prospekte

Mittlerer Saal

Schnürrboden

Akkustische Elemente

Eingangshallen
Kassen

Foyer

Roof-Top Restaurant

oder VIP-Room

Orchestergarderoben Orchestergarderoben

Künstlergarderoben KünstlergarderobenMaskenatelier

Überdeckter Ankunftsbereich

Erweiterung zu Jesuitenkirche

Anlieferung

Steuerung

Untermaschinerie

Steuerung

Obermaschinerie

Orchestergraben

Hauswart offene Küche

Hinterbühne

Erweiterung möglich

technische Decke

Wasseraufb.

Restaurant

Gewerbliche Kälte Lager Betriebstechnik Publikumstoiletten Publikumsgarderoben Heizzentrale

5m Raumhöhe
Foyer UG

-11.90

Technische Decke begehbar
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Ebene 01 | Orchestergraben
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Ebene 08 | Dach
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Neues Luzerner Theater - Vorhang Uuf !

Publikumsräume
Total Nettofläche (m2)

Bühnen- und Veranstaltungsräume

Orchesterräume

Studier- und Probenräume

Künstlergarderoben

Gastronomie

Personalräume

Fachbereiche Veranstaltungsbetrieb

Betriebs-, Gebäude- & Sicherheitstechnik

0

0

48.0
114.5

0

377.5
496.5

285.0

0

2.5

6.1

6.2

6.6

1.6

9.1

1.1

4.2

4.1

1.7

2.6

9.13

1.3

ARCHITEKTUR - VORHANG AUF FÜR DIE BÜHNE LUZERN
Der Entwurf besteht auf einer rasterbasierten 
Tragstruktur aus Beton, die sich innen wie 
aussen zeigt. Die geforderten Raumflächen und 
-proportionen ordnen sich dem Raster unter, 
ohne geschwächt zu werden. Im Erdgeschoss 
befinden sich die öffentlichen Bereiche, 
darüber das Theater mit dem Studio und den 
dazugehörigen Künstlerräumen. Der krönende 
Abschluss bildet die Roof-Top Terrasse & der 
mittlere Saal mit atemberaubender Aussicht zur 
Altstadtkulisse.

Gläserne Fassaden verschmelzen das Innere 
mit der umgebenden Situation, vergrössern die 
engen Platzverhältnisse und wirken einladend 
für die vorbeischlendernden Passanten. 
Das Foyer auf der Ebene 02 ummantelt den 
Zuschauerraum, der gegen die Jesuitenkirche 
gerichtet ist. Vollflächig verglast über zwei 
Ebenen und schwebend wirkt es im Neubau wie 
als Einschub und bedrängt die Jesuitenkirche 
durch die filigrane, leichte Erscheinung nicht. Der 
Vorhang dient als Filterschicht zwischen innen 
und aussen und verleiht dem ‘nackten’ Volumen 
Standhaftigkeit.

Der Vorhang bedient sich einer weiteren, 
bewusst von uns gewählten Funktion; die der 
Theatralik. Diese wird in 4 Akten gegliedert, um 
dem Besucher des Theaters mehr als nur die 
gekaufte Vorstellung zu bieten.

AKT 1°: Von aussen betrachtet wird das 
Gebäude durch den Vorhang selbst zur Bühne. 
Der Vorhang ist geöffnet. Man ist gespannt auf 
das Ankommen, da man die innere Struktur des 
Gebäudes von weitem erkennt. 

AKT 2°: Man tritt in die Ankunftshalle und 
begibt sich nach oben in das vollverglaste 
Foyer. Da der Vorhang oben ist, wird vor der 
eigentlichen Vorstellung die Luzerner Altstadt 
die Bühnenkulisse.

AKT 3°: Der Vorhang senkt sich an der Fassade 
und deutet auf den Beginn der eigentlichen 
Vorstellung im Zuschauersaal hin.

AKT4°: Der krönende Abschluss bildet die 
Aussicht auf dem Dach. Unter dem Dachvorhang, 
über der Stadt.

Dieses Wechselspiel führt zu der anfänglich 
erklärten Grundidee, dass das Gebäude 
mehr leisten muss als nur das Beinhalten der 
eigentlichen Bühne; die Interaktion mit der Stadt 
und deren Bevölkerung.
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EBENE 00 | FOYER & RESTAURANT   1|200 EBENE 00       1|500

Das Raumkonzept basiert anhand 
eines präzis definierten Rasters für die 
Tragstruktur von 6.5m x 6.5m. Dieser 
Raster ermöglicht ohne Abweichungen 
die Abmessungen der Bühnen und 
den definierten Raumgrössen. Die 
Stützen und Unterzüge werden 
spielerisch aufeinandergestapelt, 
ohne den Kräfteverlauf zu stören. 
Die Struktur ist von innen als auch 
von aussen ablesbar und verleiht der 
Fassade eine logische Abfolge der 
Kräfte und Auskragungen. Einzig die 
Verglasungen trennen räumlich das 
innere vom äusseren.

STATIKKONZEPT

Kulissenteil 6x2.5x0.5m

Kulissenteil 6x2.5x0.5m

Zugang Künstler/Personal
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Zugang

Toiletten / Garderobe im UG

Eingang

Restaurant
Eingang

Roof-Top Bar

Bezug zu aussen mit Tanzen.

Externe Kurse möglich!

Überhoch wegen Hebefiguren

Spielen Kinder mit Aussenbezug

Lüftungsschacht

Anlieferung wird durch Fassadenvorhang verdeckt (ähnlich einem Tor)!

Lastwagen und 2 Container können angedockt bleiben und sind nicht sichtbar!

Gastrolift

Bedienung

Es besteht die Möglichkeit,

das Orchester vom Foyer sichtbar zu gestalten.

Musik begleitet das Ankommen der Gäste im Theater!

Let the Show begin!

Spannend diese Technik

der Untermaschinerie!

Warenlift

6m x 3m x 6m
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Vorplatz gedeckt!

Vorplatz gedeckt!

Vorplatz gedeckt!

Verbindung mit Foyer.
Trennung möglich!

Vorhang

Vorhang

Vorhang
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''Mami Mami! Wow, wie toll die tanzen!

Ich will das auch können!''

Externe Kurse möglich!
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Aussenbestuhlung mit oder ohne Service

gedeckte Anfahrt

im Einbahnregime möglich

z.B. VIP-Gäste
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Aufgang Foyer
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AKT 1° - Ankommen und bestaunen des neuen Luzerner Theater

Fahrverbot in die Künstlergasse

Ausnahme Anlieferung Buobenmatt

Anlieferung Theater erfolgt über Theaterstrasse!

435.00 m ü.M.

-6.00

435.00 m ü.M.

-6.00

435.00 m ü.M.

-6.00

436.20 m ü.M.

-4.80

2.5

Unterbühne

247.0 m2

6.1

Restaurant (Gästeraum)

264.0 m2

6.2

Küche / Abwasch

96.0 m2

6.6

Büro Betriebsleitung

Küchenchef & Archiv

17.5 m2

1.6

Kinderhort

41.0 m2

9.1

Pforte / Hausdienst

17.0 m2

Untermaschinerie - Orchestergraben

Anlieferung / Warenlift für Gastro

99.5 m2

1.1

Foyer

397.0 m2

4.2

Warmup & Trainingsraum Tanz

46.0 m2
4.1

Einzelproben, Ein-

singen, Einsprechen

68.5 m2

1.7

Sanitätsraum

16.0 m2

2.6

Steuerung

Untermaschinerie

38.0 m2

9.13

Elektro Unterverteilung

19.0 m2

Technik

12.0 m2

1.3

Theaterkasse - Shop

42.5 m2

K A S S E

Lüftungzentrale 3Personalgard.Publikumsgard.Warmwasserzentrale

WRG

 Lüftungszentralen 1 & 2 & 6

Steuerung

Obermaschinerie

Tontechnik

Restaurant|Bar Roof-Top

Roof-Top Terrasse

Foyer Foyer

Foyer

Foyer

Technische Decke (begehbar)
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Ebene 08 | Dach
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Vorhang an Fassade senkbar
Interaktion mit Stadt, Bevölkerung und Besucher 
des Theaters
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Anlieferung schwellenlos

zu Tageslager

Raumerweiterung mit Tageslager möglich

(z.B. Spezial-Events)
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Sicht der Reuss entlang in die W
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Gastrolift

Bedienung

Vorbereich Studio

Abtrennbar für sep. Veranstaltung in Studio
AKT 2° - Altstadt ist Bühne vor der Vorstellung
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Studio mit einzigartiger Kulisse

VIP-Anlass in Kombination mit Theater
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Warenlift

6m x 3m x 6m
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appelbrücke

fantastische Jesuitenkirche

Parkett | 414 Sitzplätze

Tribüne 1 | 98 Sitzplätze

Tribüne 2 | 94 Sitzplätze

Gesamt 606 Sitzplätze

441.00 m ü.M.

±0.00

441.00 m ü.M.

±0.00

441.00 m ü.M.

±0.00
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2.1

Hauptbühne

(grosser Saal)

261.5 m2

2.3

Seitenbühne links

(grosser Saal)

57.0 m2

2.8

Tageslager

Kulissen & Prospekte

240.0 m2

2.11

Tageslager

Requisiten

15.5 m2

5.3

Garderoben für

bühnennahe Schnellumzüge

26.5 m2
9.5

Raumpflege

9.5 m2

8.1

Bühnen- / Veranstaltungstechnik

Unterhaltswerkstatt

26.5 m2

1.2

Zuschauerraum

(grosser Saal - Parkett)

370.0 m2

2.2

Seitenbühne rechts

(grosser Saal)

57.0 m2

2.4

Hinterbühne

(grosser Saal)

76.5 m2

1.1

Foyer

473.0 m2

2.14

Studio

164.0 m2

2.10

Bereitstellungsraum

Requisite

33.5 m2

2.14

Studio Lager

59.0 m2

8.2

Bühnen- / Veranstaltungstechnik

Büroarbeitsplatz

53.5 m2

9.13

Elektro Unterverteilung

19.0 m2

8.11

Beleuchtung

Projektionskabine

13.5 m2

8.16

Multimediatechnik

Projektionskabine

10.5 m2

Gastrolift

Bedienung

Warenlift

6m x 3m x 6m

Vorhang

Vorhang

V
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V
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Container & Lastwagen können stehen bleiben!

Vorhang fungiert als Tor und

verdeckt die Anlieferungszone!
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Ankunftshalle

Technik Küche Abzug

Lüftungsschacht

438.00 m ü.M.

-3.00

438.00 m ü.M.

-3.00

438.00 m ü.M.

-3.00

(Erhöhung bis ±0.00 möglich)

3.1

Orchestergraben

100.5 m2

3.4

Instrumentenlager

30.5 m2

3.3

Stimmzimmer

85.5 m2

2.5

Unterbühne

4.2

Warmup & Trainingsraum Tanz

9.13

Elektro Unterverteilung

19.0 m2

3.2

Orchestergarderoben

38.0 m2

3.2

Orchestergarderoben

58.5 m2

1.1

Foyer

1.3

Theaterkasse - Shop

6.1

Restaurant (Gästeraum)

9.5

Raumpflege

9.5 m2

Warenlift

6m x 3m x 6m

Gastrolift

Bedienung

Schwenkbereich

für grössere Ware

''Wie war das Essen?''

''Wie war die Vorstellung?''

mobile Bar

direkter Zugang

zu Foyer, Restaurant, Roof-Top

Synergien der Garderoben
Räume nähe Künstlertreppenhaus und Eingang

Lüftungen unterhalb der Nutzungen

Lüftungen unterhalb der Nutzungen

Lüftungen unterhalb der Nutzungen

(spez. Räume konkretisieren)

Lager Nähe Lift

Lager Nähe Lift

Austausch der versch.

Nutzungen

9.15

Lüftungszentralen 3

Bühne / Orchestergraben grosser Saal

114.0 m2

9.15

Lüftungszentralen 5 -

Gastrobereich

89.0 m2

6.4

Lager Lebensmittel

76.0 m2

9.17

Lager Betriebstechnik

58.5 m2

9.3

Werkstatt Betriebstechnik

30.0 m2

9.4

Raumpflege - Zentrale

29.5 m2

9.6

Heizzentrale

60.0 m2

9.9

Kaltwasser / Aufbereitung

21.0 m2

9.10

Wasseraufbereitung

Restaurant

15.5 m2

9.11

Sprinklerzentrale

58.5 m2

9.12

Elektrozentralen

125.0 m2

6.3

Lager Mobiliar für Bankett

32.0 m2

2.9

Lager Gebrauchs-

material Bühnenbetrieb

82.0 m2
9.18

Entsorgung

29.5 m2

1.5

Publikumstoiletten

109.5 m2

1.4

Publikumsgarderobe

108.0 m2

6.5

Garderoben / Duschen /

Toiletten Personal

30.0 m2

2.12

Inspizienz & Leitung

Vorstellungen

49.0 m2

8.18

Kommunikationstechnik

Bühnenbetrieb

22.0 m2

9.7

Kältezentrale

60.0 m2

9.16

Gewerbliche Kälte

(Gastronomie)

20.5 m2

9.8

Warmwasserzentrale und WRG

58.5 m2

9.15

Lüftungszentralen 7

Klimatisierte Spezialräume

38.0 m2

7.3

Personalgarderoben

Damen

30.0 m2

7.5

Personalgarderoben

Gäste / Freelancer

12.0 m2

7.6

Personalgarderobe

Inspizienten, Assistenz

12.0 m2

7.7

Personaltoiletten

17.0 m2

9.13

Elektro Unterverteilung

19.0 m2

7.4

Personalgarderoben

Herren

30.0 m2

1.1

Foyer

80.0 m2

Publikumsräume
Total Nettofläche (m2)

Bühnen- und Veranstaltungsräume

Orchesterräume

Studier- und Probenräume

Künstlergarderoben

Gastronomie

Personalräume

Fachbereiche Veranstaltungsbetrieb

Betriebs-, Gebäude- & Sicherheitstechnik

101.0

22.0

826.5

0

0

138.0
297.5

131.0

0

9.15

9.15

6.4

9.17

9.3

9.4

9.6

9.9

9.10

9.11

9.12

6.3

2.9
9.18

1.5

1.4

6.5
2.12

8.18

9.7

9.16

9.8

9.15

7.3
7.5

7.6

7.7

9.13

7.4

1.1

Publikumsräume
Total Nettofläche (m2)

Bühnen- und Veranstaltungsräume

Orchesterräume

Studier- und Probenräume

Künstlergarderoben

Gastronomie

Personalräume

Fachbereiche Veranstaltungsbetrieb

Betriebs-, Gebäude- & Sicherheitstechnik

0

0

28.5

0

0

0

0

0

313.0

3.1

3.4

3.3

9.13

3.2

3.2

9.5

Publikumsräume
Total Nettofläche (m2)

Bühnen- und Veranstaltungsräume

Orchesterräume

Studier- und Probenräume

Künstlergarderoben

Gastronomie

Personalräume

Fachbereiche Veranstaltungsbetrieb

Betriebs-, Gebäude- & Sicherheitstechnik

0

104.0

28.5

0

26.5

0
843.0

964.0

0

2.1

2.3

2.8

2.11

5.3

9.5

8.1

1.2

2.2

2.4

1.1

2.14

2.10

2.14

8.2

9.13

8.11

8.16

1m 2m 5m 10m

5m 10m 25m

20m

50m
1:500

1:200

S T A D TL U Z E R N E R T H E A T E R

T H E A T E R P L A T Z

Ebene 02 | Bühne & Studio

Ebene 03 | Tribüne 1 & Kostüm

Ebene 05 | Saal

Ebene 00 | Foyer & Restaurant

Ebene -01 | Garderoben & Personal & Technik

Ebene 01 | Orchestergraben

Ebene 04 | Tribüne 2 & Künstler

Ebene 06 | Technik

Ebene 07 | Rollboden & Technik

Ebene 08 | Dach

+8.00

449.00 m ü.M.

+16.00

457.00 m ü.M.

+20.00

461.00 m ü.M.

+23.50

464.50 m ü.M.

-3.00

438.00 m ü.M.

-11.00

430.00 m ü.M.

-6.00

435.00 m ü.M.

±0.00

441.00 m ü.M.

+4.00

445.00 m ü.M.

+12.00

453.00 m ü.M.
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FASSADE WEST   1|200

EBENE 02 | BÜHNE & STUDIO ±0.00       1|200

EBENE 02       1|500EBENE 01       1|500EBENE -01       1|500

EBENE 01 | ORCHESTERGRABEN   1|200

EBENE -01 | GARDEROBEN & PERSONAL & TECHNIK   1|200



Neues Luzerner Theater - Vorhang Uuf !

Gastrolift

Bedienung

Orchestergraben S
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Warenlift

6m x 3m x 6m
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Vorhang

Vorhang

V
o

rh
a
n

g

V
o

rh
a
n

g

Tribüne Studio (von Decke senkbar)

9
8
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Parkett | 414 Sitzplätze

Tribüne 1 | 98 Sitzplätze

Tribüne 2 | 94 Sitzplätze

Gesamt 606 Sitzplätze

445.00 m ü.M.

+4.00

445.00 m ü.M.

+4.00

445.00 m ü.M.

+4.00

1.1

Foyer

8.30

Kostümabteilung

Kostümpflege

40.5 m2

8.31

Kostümabteilung

Assistentenzimmer

13.0 m2

8.32

Kostümabteilung

Tageslager

53.5 m2

7.7

Personaltoiletten

15.0 m2

9.13

Elektro Unterverteilung

19.0 m2

2.8

Tageslager

Kulissen & Prospekte

2.14

Studio

2.14

Studio Lager / mögl. Tribüne

9.5

Raumpflege

9.5 m2

8.8

Beleuchtungs-

technik / Regie-

raum (Stellwerk)

16.0 m2

8.15

Multimediatechnik

Regiekabine

8.0 m2

8.3

Tontechnik

Regiekabine

16.0 m2

8.15

Multimediatechnik

Regiekabine

8.0 m2

Bar oder VIP-Bereich

mit Einblick in Theater

Bar als Verbindung zum Theater oder getrennt

spektakulärer Blick zur Jesuitenkirche

Mehr als nur Aufenthalt…

Die Künstler & das Personal verdienen die Aussicht!

Gastrolift

Bedienung

1. Arbeitsgalerie

1. Arbeitsgalerie

Die Aufführung war super &

zum Abschluss diese Stadtkulisse…

Einmaliges Erlebnis!

Warenlift

6m x 3m x 6m
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AKT 4° - Luzerner Altstadtkulisse von oben
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Parkett | 414 Sitzplätze

Tribüne 1 | 98 Sitzplätze

Tribüne 2 | 94 Sitzplätze

Gesamt 606 Sitzplätze

449.00 m ü.M.

+8.00

449.00 m ü.M.

+8.00

449.00 m ü.M.

+8.00

4.3

Studierzimmer für

Einzelproben / Studium

37.5 m2

8.20

Maske & Perücken

Schminkzimmer

64.5 m2

8.21

Maske & Perücken - Maskenatelier

75.0 m2

8.23

Maske & Perücken - Büroarbeitsplatz

15.5 m2

8.24

Maske & Perücken

Lager Verbrauchsmaterial

15.0 m2

8.25

Maske & Perücken

Tageslager

15.0 m2

8.19

Bereitschaftsraum für

Proben und Vorstellungen

38.0 m2

8.26

Requisite - Werkstatt

36.5 m2

8.27

Requisite - Lager

20.0 m2

8.28

Requisite

Pyrotechnik- & Waffenkammer

13.0 m2

8.29

Requisite - Büroarbeitsplatz

17.5 m2

7.2

Ruheraum

25.0 m2

8.7

Tontechnik

Büroarbeitsplatz

11.5 m2

8.13

Beleuchtung

Büroarbeitsplatz

23.0 m2

8.22

Maske & Perücken - Matschraum

17.5 m2

5.2

Künstlergarderoben Herren

124.5 m2

7.1

Aufenthalt / Pausenraum /

Selbstversorgung

105.5 m2

8.17

Multimediatechnik

Programmierplatz

24.5 m2

9.2

Büro Betriebstechnik

11.5 m2

3.5

Orchesterwart /

Notenlager

20.0 m2

9.13

Elektro Unterverteilung

19.0 m2

9.5

Raumpflege

9.5 m2

7.7

Personaltoiletten

11.5 m2

5.1

Künstlergarderoben Damen

136.5 m2

7.7

Personaltoiletten

18.0 m2

6.1

Restaurant (Bar)

279.5 m2

Publikumsräume
Total Nettofläche (m2)

Bühnen- und Veranstaltungsräume

Orchesterräume

Studier- und Probenräume

Künstlergarderoben

Gastronomie

Personalräume

Fachbereiche Veranstaltungsbetrieb

Betriebs-, Gebäude- & Sicherheitstechnik

15.0

155.0

28.5

0

0

0

0

0

0

8.30
8.31

8.32

7.7

9.13

9.5

8.8

8.15

8.3

8.15

Publikumsräume
Total Nettofläche (m2)

Bühnen- und Veranstaltungsräume

Orchesterräume

Studier- und Probenräume

Künstlergarderoben

Gastronomie

Personalräume

Fachbereiche Veranstaltungsbetrieb

Betriebs-, Gebäude- & Sicherheitstechnik

160.0

386.5

40.0
37.5

261.0

279.5

0

0

20.0

4.3

8.20

8.21

8.23

8.24

8.25

8.19

8.26

8.27

8.28

8.29

7.2

8.7
8.13

8.22

5.2

7.1

8.17
9.2

3.5

9.13

9.5

7.7

5.1

7.7

6.1

1m 2m 5m 10m

5m 10m 25m

20m

50m
1:500

1:200

EBENE 03       1|500 EBENE 04       1|500

EBENE 03 | TRIBÜNE 1  1|200 EBENE 04 | TRIBÜNE 2 & KÜNSTLER   1|200

FASSADE SÜD   1|200

Ebene 02 | Bühne & Studio

Ebene 03 | Tribüne 1 & Kostüm

Ebene 05 | Saal

Ebene 00 | Foyer & Restaurant

Ebene -01 | Garderoben & Personal & Technik

Ebene 01 | Orchestergraben

Ebene 04 | Tribüne 2 & Künstler

Ebene 06 | Technik

Ebene 07 | Rollboden & Technik

Ebene 08 | Dach

K Ü N S T L E R G A S S E

+8.00

449.00 m ü.M.

+16.00

457.00 m ü.M.

+20.00

461.00 m ü.M.

+23.50

464.50 m ü.M.

-3.00

438.00 m ü.M.

-11.00

430.00 m ü.M.

-6.00

435.00 m ü.M.

±0.00

441.00 m ü.M.

+4.00

445.00 m ü.M.

+12.00

453.00 m ü.M.
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Neues Luzerner Theater - Vorhang Uuf !

Unter dem Vorhang!

Über der Stadt!
''Ich seh etwa was du nicht siehst…''

Einblick in den Bühnenturm mit Schnürrboden

2. Arbeitsgalerie

2. Arbeitsgalerie

Vorraum mittlerer Saal

z.B. Apéro mit Blick auf die Stadt Luzern geniessen

Gastrolift

Bedienung

Warenlift

6m x 3m x 6m
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AKT 4° - Unter dem Vorhangdach, über der Stadt!
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Umlauf unter Vorhang!

Spaziergang über der Stadt!

Umlauf unter Vorhang!

Spaziergang über der Stadt!

453.00 m ü.M.

+12.00

453.00 m ü.M.

+12.00

453.00 m ü.M.

+12.00

2.13

Mittlerer Saal

294.0 m2

8.12

Elektroverteilung & Lastschränke

Bühne- / Eventbel.

25.5 m2

8.9

Beleuchtungstechnik

Unterhaltswerkstatt Equipment

27.5 m2

8.10

Beleuchtung

Lager Ersatzmaterial

13.0 m2

8.14

Multimediatechnik

Serverraum Rangierraum

25.0 m2

8.4

Tontechnik

Aufnahmekabine

25.5 m2

8.5

Tontechnik

Verstärkerraum

51.0 m2

8.6

Tontechnik

Archiv & Materiallager

12.0 m2

7.7

Personaltoiletten

13.0 m2

9.13

Elektro Unterverteilung

19.0 m2

1.1

Foyer

209.0 m2

6.1

Restaurant (Roof Top)

379.0 m2

9.5

Raumpflege

9.5 m2

3. Arbeitsgalerie

3. Arbeitsgalerie
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Gastrolift

Bedienung

Wartung der Geräte

457.00 m ü.M.

+16.00

461.00 m ü.M.

+20.00

461.00 m ü.M.

+20.00

9.14

Lüftungszentralen 2

Zuschauerraum gr. Saal

121.5 m2

9.15

Lüftungszentralen 4

mittlerer Saal, Studio

96.5 m2

9.14

Lüftungszentralen 1

Foyer

113.5 m2

9.15

Lüftungszentralen 6

Garderoben / WC / Nebenräume

121.5 m2

2.13 (300/10.5)

Mittlerer Saal

9.13

Elektro Unterverteilung

19.0 m2

2.13

technische Decke

294.0 m2

2.1

Schnür- oder Rollenboden

261.5 m2

2.7

Steuerung

Obermaschinerie

82.5 m2

Publikumsräume
Total Nettofläche (m2)

Bühnen- und Veranstaltungsräume

Orchesterräume

Studier- und Probenräume

Künstlergarderoben

Gastronomie

Personalräume

Fachbereiche Veranstaltungsbetrieb

Betriebs-, Gebäude- & Sicherheitstechnik

13.0

179.5

28.5

0

0

0
209.0

294.0

0

2.13

8.12

8.9
8.10

8.14

8.4
8.5

8.6

7.7

9.13

1.1

9.5

Publikumsräume
Total Nettofläche (m2)

Bühnen- und Veranstaltungsräume

Orchesterräume

Studier- und Probenräume

Künstlergarderoben

Gastronomie

Personalräume

Fachbereiche Veranstaltungsbetrieb

Betriebs-, Gebäude- & Sicherheitstechnik

0

0

472.0

0

0

0

0

82.5

0

9.14
9.15

9.14

9.15

9.13

2.7

1m 2m 5m 10m

5m 10m 25m

20m

50m
1:500

1:200

Ebene 02 | Bühne & Studio

Ebene 03 | Tribüne 1 & Kostüm

+8.00

449.00 m ü.M.

Ebene 05 | Saal

+16.00

457.00 m ü.M.

+20.00

461.00 m ü.M.

+23.50

464.50 m ü.M.

-3.00

438.00 m ü.M.

Ebene 00 | Foyer & Restaurant

-11.00

430.00 m ü.M.

Ebene -01 | Garderoben & Personal & Technik

-6.00

435.00 m ü.M.

Ebene 01 | Orchestergraben

±0.00

441.00 m ü.M.

+4.00

445.00 m ü.M.

Ebene 04 | Tribüne 2 & Künstler

+12.00

453.00 m ü.M.

Ebene 06 | Technik

Ebene 07 | Rollboden & Technik

Ebene 08 | Dach
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FASSADE OST   1|200

EBENE 05       1|500 EBENE 06       1|500

EBENE 05 | MITTLERER SAAL & ROOF-TOP TERRASSE   1|200 EBENE 06 | TECHNIK   1|200

BRANDSCHUTZ
Um ein möglichst Kompaktes Volumen 
zu erstellen, wird mit Synergien 
einzelner Bereiche gearbeitet. Vier 
Treppenhäuser ermöglichen die 
gesamten Fluchtwege, wobei das 
Foyer als Brandabschnitt gilt. Die 
Treppen im Foyer können als sep. 
Abschnitte ausgebildet werden. 
Beides ist möglich, gilt es aber noch in 
der weiteren Bearbeitung abzuklären. 
Ausgangsbreiten und Treppenbreiten 
werden eingehalten. Der mittlerer 
Saal und das Studio haben jeweils 2 
Ausgänge als Fluchtweg.

Saal – 414 Sitzplätze -> 2 
Raumausgänge -> (414*0.6)/60P 
= 4.14m Ausgangsbreiten und 
Treppenbreiten

Tribüne – 98 Sitzplätze -> 2 
Raumausgänge -> (98*0.6)/60P 
= 0.98 m Ausgangsbreiten und 
Treppenbreiten
Tribüne – 94 Sitzplätze -> 2 
Raumausgänge -> (94*0.6)/60P 
= 0.94 m Ausgangsbreiten und 
Treppenbreiten

Um als Solitär in der Silhouette 
aufzutreten und dennoch Offenheit 
auszustrahlen, wird mit einem Vorhang 
über dem eigentlichen Volumen 
gearbeitet. Dieser ermöglicht je 
nach Senkung unterschiedliche 
städtebauliche Erscheinungen und 
Interaktionen mit der Stadt Luzern 
und deren Bevölkerung. Der Vorhang 
besteht aus einer bronzen-goldigen 
metallischen Gewebestruktur, die 
die Lichtstimmung der Umgebung 
aufnehmen kann. Das Gewebe soll 
sich stoffähnlich verformen und trotz 
der Grösse Leichtigkeit ausstrahlen. 

Die Tragstrukturen, bestehend aus 
Säulen und Unterzügen in Sichtbeton, 
sind von aussen wie innen sichtbar. 
Als Kontrast zur Schwere wird mit 
einer Glasfassade gearbeitet, wobei 
die Materialisierung der Rahmen 
eine Anlehnung an das Gewebe sein 
sollen.

MATERIALKONZEPT


